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»Nämlich die burklelien acht mannsmatten , genant spiczmalten , sechs mannsmatten dabey auch spici-
»niatten genant die da zichent auf die moter zwuschen Kaltenhusen vnd der huges furt gelegen , drei manns
»matten zu Kaltenhusen , hinder Diemer Bogeners lief , genant die tormatten , acht vncze gelts hinder dem
„gewer zu Hagenaw , da Reissers Chuncz siezet , ein liaws lioue vnd hofstat mit allen seinen rechten vnd
„zugehörungen , gelegen in der bürge zu Hagenaw gegen der newen münss vber vnd drew achtteil rocken-
»gelts in dem banne des dorffs zu Schefflingessheim genant sand Briden zehend vnd dann die hernachge-
„schriben lehen, ein kornzehend zu Obernbettsdorff mit allen seinen rechten vnd zugehörungen , ein kornze-
»hend zu nidern Bettsdorff vnd in demselben dorff auf der Maygenen drew pfund vnd fünff Schilling Stras-
»purger pfenning gelts vnd dem nechstcn montag nach sannt Johannstag zu Sonnwennden ein pfund vnd
»4 Schilling gelts vnd den kirchensatz in demselben dorff auch mit allen iren rechten vnd zugehörungen.
„Item zu Surburg ein matte , heisset das Rot vnd 2 pfunt Straspurger phenning gelts , die gibt man auf
„sand Arbagasttag . Item so siecht man in dem aftbruch vierzehen gewer swyne , alle jar zu Langerswilr.
„Newn seffter rogken vnd zwen kappawnen zu Vlwilr vnd zu Altdorff vicrczehen viertail habern gelts zu
„Ober-Ehenheim in den banne , acht egker reben vnd funffvndzvveinczigk eimer weingelts vnd drew pfund
»Straspurger pfenning gelts ”. . . P, 219.

bestätigt die Privilegien des Grafen l l̂rieh von Würteraberg. P. 197.
verleiht dem Hanns von Rottenhan das Viertel des Zehends zu Zappendorf, das ihm von dem

Nürnberger Bürger Lorenz Haller verkauft worden ist. P. 218.
gibt dem D. Seena de Cürte, Ritter und Doctor (Leguni) ein$n Pfalzgrafenbrief (»ad suam

personam dumtaxat») . P . 173.
gibt dem Johann Prewss Pilgrinsgrün einen Adels- und Wapenbrief. P. 209.
stiftet für seinen getreuen Kämmerer Ulrich Trautmannsdorfer, aus dessen Nachlasse (2 Gü¬

ter zu Matersdorf, 2 Höfe zu Frankenhofen , 1 Hof zu Gaden, 1 Ganzlehen zu Mutli-
mannsdorf und einige Gründe) in dem Dominicaner Kloster zu Neustadt 2 tägliche Mes¬
sen , welche zwischen 6 und 7 Uhr Früh für den Abgeschiedenen und seine Nachkom¬
menschaft gelesen werden sollen . Bölieim Gesch. v. Neust. I. 116.

verleiht dem Jose Iluntpisz von Rauenspurg ein Gericht mit Zwing und Bann zu seinem
Schlosse Ratzenreid über seine Dörfer, Leute und Güter zu Watzelsried, die zu dem obigen
Schlosse gehören oder überhaupt in der Pfarre Watzelsried gelegen sind.

„Also das er sein erben vnd nachkomen so dann das benant hawse Ratzensried mit seinen zugehorun-
„gen innhaben ausz demselben dorffe Watzelsried oder ausz andern hofen vnd weylern in der obgenanten
„pfarr gesessen zweiff erber wolgeieumdt vernüfftig manne die darczu tuglich vnd gut sind zu vrteilern vnd
„zu rechtsprechern vnd darczu einen amman oder richter ordnen vnd setzen vnd mit denselben ein dorffge-
„richte machen vnd das in dem obgenanten dorffe Watzelsried als offt des ye zu czWtten notdurfftig sein
»vnd sich daz gepuren wirdet , damit bey den eyden die sy von denselben richtern vnd vrteillern , so sy
„yeczuczeitten also ordnen vnd setzen werden , vnd als sich zu solichtn gepurt neuen vnd besiczen sollen
„vber geltschuld vnd auch alle siechte gemein freuel Verhandlung vnd Sachen , die sich in denselbn seinen
„gerichten zwingen vnd bennen von seinen leuten auch denen so in derselbn pharre Watzelsried gesessen
„vnd wonende sein oder andern leuten daselhs begeben vnd nicht die hohen gerichte beri'irende richten vnd
„einen ieglichen vmb solich vorgemelt verschult Sachen vnd Verhandlungen daselhs nach erkantnusz dessel-
„ben dorffgerichts auch wandeln vnd piissen vnd damit handln sollen vnd mögen als dann das in den nech-
»sten dorffgerichten daselbs vmbgelegen von alter herkomen gut gewonheit vnd recht ist vngeucrlich ”. . .

P. 189.

K. Friedrich verleiht dem Ulrich Trewtinger ein Wapen.
„Mit namen einen gelben Schilde darinn zwen hinder aufgerackt geschrenckt swarcz pernfi 'isse mit weis-

„sen negeln vnd vnden in dem abschrott derselben fiisse rott oder plutfarb vnd auf dem Schilde einen lielme
„getziert mit einer gelben vnd swarczen heinidecken darauf auch zwen auffgerakt geschrenkt pernfüsse von
„färben vnd figuren gcschieket vnd auszgestrichen als in dem Schilde’’. . . P . 214.

befiehlt der Stadt Nürnberg, die Stadtsteuer vom nächstvergangenen St. Martinstag seinem Kam¬
mermeister Hanns Ungnad zu geben. P, 213.

verleiht dem Hanns Mayr, Bürger zu Lauf , den von den Gebrüdern Ulrich , Erhard und Con¬
rad Armbauer, Bürgern zu Spalt, aufgesandten Hof zu Arczloe bey dem heiligen Brunn ge¬
legen. P. 216.
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quittirt die Stadt Rotemburg an der Tauber über 2037 fl . Rliein . weniger 60 Pfenning , von der
durch 6 Jahre ausständigen Stadtsteuer (über die 363 fl. 60 Pfenninge , welche sie auf sei¬
nen Befehl früher dem Heinrich von Pappenheim und seinem Sohne Christoph für rückstän¬
digen Sold ausgezahlt hat ) . P . 212.

verleiht dem Hanns Koppler ein Wapen.
„Mit liamen einen schilde geteilt nach der lengen halb swarcz vnd halb gelb vnd in yedein teyle drey

„rosen obenander steend verwechselt mit den färben dez Schildes , vnd auf dem Schilde einen helnie getzirt
„mit einer swarczen vnd gelben heinidecken , darauf ein swarcz auffgetan flügel vnd dorinn auch drey gelw
„rosen obenander steend ”. . . P . 214.

bestätigt die Privilegien der Stadt Rotemburg an der Tauber , und verleiht ihr einige Lehen.
„ _ Wan auch die vorgenanten von Rotemburg ettliche dörffere vnd gerichte , mit namen die Czente , die

„zu Reicharczrodc mitsambt dem halsgericht vnd dem banne daselbs vnd auch llottenhein , die zway Nessel-
„bach vnd andre dörffere vnd weylere leut vnd giitter , die darczu vnd darein gehören , die gericht zu West-
„hein vnd Vrfeszheim vnd andere dörffere vnd weylere leut vnd gut mit allen iren zugehörungen , wie die genant
„oder wa die gelegen sind , nichtz auszgenomen als das alles von den edlen Gerloch vnd Gotfride von Ilohen-
„loch seligen redlich an sy komen ist vnd auch andere leben , die sy von dem reich zu leben haben , an sich
„vnd die gemeinde der statt zu Roltemburg redlich bracht haben ”. . . haben wir in die vorgenanten leben gne-
„diclich verlihen ”. , . P. 211.

gibt dem Claudius Baudricourt , Ord . Minor, , Licentiaten (in decretis ) einen Dienst - und
Caplanatsbrief . P . 216.

verleiht dem abwesenden Abt Johann von Reichenau seine Lehen , bestätigt seine Privilegien
und nimmt ihn und sein Kloster in besondern Reichs - Schirm.

„ _ vnd nemlich die freiheit die in gegeben hat kunig Albrecht löblicher gedechtnusz , vnser lieber vet-
„ter , wie sy nu fiirbasser das gericht das etwann geheissen hat ain zulauffend gericht , halten haben vnd be¬
setzen solle .i” . . . P . 220.

quittirt die Stadt Frankfurt über die bezahlte Stadtsteuer vom vorigen St . Martinstag , per
928 Gulden Rhein , „zwen alt tornesz vnd ainen allten haller .» P . 220.

verleiht dem Sebastian Pflueg einen Weingarten , gelegen vor Wisent „zwusclien des ewln
„schray vnd des porttners , den der abbt zu Walderpach innliab vnd yecyo Michel Karl
»von obern AchdorfF pawe , it . ain liueb darauf Gebl Vischer zu nidern Achdorff siezt , it.
„ein weingartten gelegen an demllarperg , den yeczo Harttung Lautterbeck zu Werd inn-
„hatt vnd mer ein weingartten auch gelegen an dem Harperg den die Wägsen inn-
»hat etc .» und alle anderen Lehen , so die in Bayern gesessenen Ramsperger inne gehabt
und die nach dem Abgang des Erasmus Ramsperger , des letzten dieses Stammes dem
Reiche heimgefallen sind . Mit dem Befehl an Dietrich Ramsperger , Domherrn zu Regens¬
burg , alle die Briefe und Register über diese Lehen , die er bey sich hat , einzuhändigen.

P . 217.
befiehlt allen denen , welche die Lehenstücke und Güter , so weiland Erasmus Ramsperger

verliehen hat , innehaben und besitzen , oder bauen , künftighin dem Sebastian Pflueg als
des Reichs Lehenmann zu dienen , und ihm damit gewärtig zu seyn . P . 217.

bestätigt die Privilegien der Stadt MeglolTs . P . 216.
verleiht den Gebrüdern Andre , Berthold , Hanns und Sebald Tücher , Bürgern zu Nürnberg,

in Gemeinschaft : „ein gut zu dem Than , darauf Kunz Gärtner sitzt , it . 2 tagwerk wies-
„inahds zu der kleinen Rewtt , it . ein gut zu der Geyssrewt , darauf Fritz Tewrlein sitzt
„und ein gütlein zu Regelspach , darauf Peter Klein sitzt .» P . 212.

verleiht den Gebrüdern Claus und Paul Spender in Gemeinschaft 6 Fuder jährliche Weingülte
auf Zwing und Bann zu Westhofen im Strassburger - Bisthura . P . 213.

verleiht dem Claus von dem Oberstein ein Wapen.
„Mit namen einen plaben schilt darinn ein klymmender weisser prack mit gelben kloen mit awszgerack-

„ter znngen vnd aufgewoi 'ffen swantz habende vmb seinen hals ein gelb ridenpant darauff einen heim getzierl
„mit einer plaben vnd weissen helmdeck sitzende darauff einer weisser prack mit varben gleich als in dem
„schilt .” P • 238.

verleiht den Gebrüdern Ilanns und Heinrich Berinutter ein Wapen.
„Mit namen einen rotten Schilde steende darinn ein weisz graber partatcr wilderman , habende in der
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„rechten hannde einen grünen pavvm mitsambt seinen wurezen vnd auf dem Schilde einen helme gecziert , mit
„einer weyssen vnd rotten helmdecken , darauf ein halber wilder man , auch mit einem pavvm von färben ge-
„schicket als in dem Schilde”. . . 213,

verleiht dein Hanns Gundlach ein Wapen.
„Mit namen einen Schilde vber zvvirch geteilt vnden weisz vnd oben plab darinn ein zwifache lügen

„verwechselt mit den varben des Schildes vnd auf dem Schilde einen helme gecziert mit einer weissen vnd
„plaben hclmdecken , darauf ein auffgetan flügel vber zwirch geteilt vnd auch mit einer zwifachen lügen,
„von färben vnd figuren auszgeteilt vnd geschicket als in dem schilde ”. . . I • 21?S.

verleiht dem Seholt Mayr ein Wapen.
Mit namen einen Schilde getailt gleich in par , das vnder tail von lasur vnd das ober teil von gold,

„habend in dem tail der lasur ein pflüg eysen von golde vnd in dem teil von gold zwav pflüg eyssen von
„lasur , darauff einen heim getziert mit einer decke vnd lasur vnd gold vnd auf dem heim einen zwifachen
„aufgetanen flügel von lasur dadurch auff nach der lenng ein zwickel von gold dorinne ain pflüg eysen von
„lasur vnd an yeder seytein der lasur ein pflüg eysen ”. . . 238.

bestätigt die Privilegien des Abtes Johann und des Convents des Benedictmer- Klosters Milz¬
burg iin Eichstätter - Bisthum. P* 210.

bestätigt dem Kloster Neuberg (in Steyermark) zwey inserirte Privilegienbriefe von Herzog
Albreeht (Eritag nach S. Jacobstag 1371 zu Wien) und von Herzog Ernst (Dat. Scliott-
Trien, 3. Juny 1422) in Betreff der Gränzen zwischen Haus Reichenau in der Prcun,
Guttenstein und Rlam ob Schadwien. Geh. H.- Archiv,

verleiht und bessert dem Kristoff Sigwein sein Wapen.
Mit namen einen schilde , geteilt nach der lenge ein teil weisz das ander swarcz darinn ein juden-

„hut mit einem knoptf vnd einem verworffen pannde . verfanngen mit zweyen gefransten knöpfen in widerpartt
„der varben gewechselt in beidteile des Schildes , vnd auf dem schilde einen helme geczieret mit einer
„weissen vnd swarczen helmdecken darauf ein aufgetan flügel vnd mit einem judenlmt von varbn vnd figu-
„ren geteilt gleich als in dem schilde etc . vnd darczu den helme mit einer guldin oder goldfarben crone ge-
„czieret vnd gepessert ”. . . P * 2^*

bestätigt der Stadt Rotemburg an der Tauber die Freyheit , dass sie in ihrer Nähe nicht mit
ungewöhnlichen Zöllen beschwert werden soll , und sich deren erwehren dürfe. Bis auf
Widerruf. P*

bestätigt den freyen Leuten zum Megloffs ihre Privilegien , mit der Gnade, dass sie , so oft
es ihnen gut dünkt, von der Stadt Isni Schutz und Schirm nehmen mögen.

„_ (insbesondere eine Freyheit) damit sy löblicher gedechtnusz kunig Ruprecht vnser vorfar am reiche
„also privilegirt vnd gefreiet hat nemlich so daz geschech das freyen lewte vnd auch die Megloffheimer zu
„der purg zu dem Meglofs , die von vnsern voruarn am reich Ro. keysern oder konigen versetzt ist gehö-
„rend zu der heiligen ee greiffea vnd ein man ein weib neme , die nit nach im gehörte oder ein weib einen
„soliehen man neme , das dann die kündere die sy mit einander machen der pessern hande nachslahen vnd
„also bey vns vnd dem reiche vnd der vorgenanten bürge albeg bleiben sollen ”. ♦ • P* 225.

macht den Dielle von Remagen und seine ehelichen Leibserben zu Wapengenossen und ver¬
leiht ihnen ein Wapen.

„Mit namen einen weissen schilde , haben in mitte ein weisse silbre varbe vnd einen swarczen bernfusz
„darinn mit vergultem claem vnd einen helme getziertt mit einer rotten vnd weissen helmdecken , habendn P 922
„darauf einen pfalien swantze aufgetan ”. . . L*

ertlieilt dem Kloster St. Paul im Lauenthal die besondere Gnade, dass dessen Schaffer aut
dem Rembssnikch durch zehn aufeinanderfolgende Jahre die Gewalt haben soll des Blut-

, bännes. Geh. H. - Archiv,
verleiht dem Wenzel Strawsz von Swyeticz ein Wapen.

„Videlicet clipeum sive seutuin nigrum cum strueione coloris crocei in medio eiusdem scuti collocato,
„deferente in rostro speciem dagge manubrium pretacti crocei coloris habentem cum galea alba et desuper
„cum collo struccionis eiusdem coloris , daggam sive trusile a specie dagge predesignato per directum diffe-” p 211
„rentein in rostro habentem”. . . '

gibt dem Wigrich von Hohenberg ein Jahr Urlaub zum Lehens - Empfang seiner von seinem
Vater Wigrich ererbten Güter. P-

befiehlt der Stadt Lübeck , die Stadtsteuer vom St. Martinstag 1453, der Herzoginn Marga-
reth von Sachsen , seiner Schwester , zu entrichten. p * 211-
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gibt den Gebrüdern Carl und Bernhard , Markgrafen von Baden , einen Freyheitsbrief , in
Betreff ihrer Gerichte und Leute.

„Also ob yemands wer der oder die weren , der oder die in iren gerichten vnd gepieten einicli freuel
„oder missetat begiengen , das dann dieselben freuel vnd missetat in den gerichten da dann die begangen
„vnd beschehen sein vngeweiszt sollen berechtett werden vnd ob auch iemands einich erbfäll oder ligende
„guter in iren marggrafschäfften , graueschefften , herrschefften , lannden , gerichten oder gepieten hetten oder
„in künfftig zeit vberkömen , das dann dieselben erbfeile vnd ligende gütere in den gerichten darinn sy sind
„auch vngeweiszt söllen berechtiget werden vnd das auch nyemands es seyen fürsten , grauen , herren , ritter,
„knecht , stette oder andere der vorgenanten marggrafen vnd irer erben eigentlewte , vogtlewte noch ir vn-
„uerrechent ambtleute in stetten , noch dörfferen zu bürgern emphahen aufnemen die wider sy vnd iren willen,
„nit beschirmen noch verantworten söllen ”. . . Kulpis , Docum. 98. P . 223.

verleiht den Markgrafen Carl und Bernhard von Baden ihre Lehen und bestätigt ihre Privi¬
legien.

n — Die marggraueschafft Baden , die marggraueschafft Hochberg , die halb graueschafft zu Eberstein , die
„herrschafft Vsemberg auch die lehen die von weilend ITannsen Reinbolden vnd Burkarten von Wyndegk an
„ire vordem komen sind ” . .. . Kulpis . P . 222.

verleiht dem Markgrafen Carl von Baden , Grafen zu Sponheim , in Gemeinschaft mit dem
Herzog Friedrich von Bayern , Pfälzgrafen bey Rhein , Grafen zu Sponheim »das geleit
„zu Crutzenach biss gen Gentzingen an den bawm; it. die messe , die man alle jar zu
„Cruczenach haltet ; it. die münsse zu Crutzenach das sy miinssn inugen ob sy wellen ; it.
„die juden zu Cruczenacli ; it. Soren vnd ander dörffere darzu gehörende , mit namen
„Oberbernbach, Unterbernbach, Vokenrade, Buchenbüren, Ruchenliusen , Nydernwilr vnd
„Nydernnwilr, Walnawlky, Nidern Soren, Nidernhofen vnd Wuntental®, die durch Abgang
des Markgrafen Jacob von Baden und des Grafen Friedrich von Veldenz an sie ge¬
kommen sind. P, 224.

bestätigt die Aufnahme des Melchior Wittich und seiner Brüder zu Wapengenossen des Her¬
mann Tischinger von Tischingen.

„_ Bekennen etc* das vns vnser vnd des reichs lieber getrewer Herman Tischinger von Tischingen hat
„fürbringen lassen geloublich brieue vnd vrkunde darinne er für sich vnd Vlrichn seinen sone , dem ersaineu
„Melchiorn Wittich , in geistlichen rechten licenciaten vnd seinen brudern die im dann von wegen Anna Ti-
„schingerin irer muter syppschafftlialb als vettern vnd frunde gewant sein , vnd das solicher name auch schilt
„vnd helme des Stammes Tischingen nit gantz abgang gewynn , zu seinem vnd des gemelten seins sunes
„wappensfrunde aufgenomen vnd vergönnet hat , das derselb Melchior sein brüder vnd ir elich leibserbn mit
„in gemeinschafft , des namens Dischinger von Tischingen gebrauchen . Auch schilt vnd helme in massen sein
„fordern vnd er die biszher gehabt gebraucht vnd gefürt haben , gleich fiiren vnd haben sollen vnd mügen,
„mit namen einen rotten schilde , darinne drew tischmesser vnd einen helme getziert mit einer roten vnd
„weissen helmdeck darauf ein haidnisch bilde bisz an die brüste , habend einen gelben ring durch ein or vnd
„auff seinem liaubt ein rotten haidnischen hüte mit einem gelben stülpe vnd einer weissen auszgeweten bin-
„den ”. . . Des haben wir angesehen ”. . . P , 224.

legitimirt den Doctor (decretorum) Heinrich von Beinheim („de soluto militari et soluta ex
„illicito coitu genitum®) und verleiht ihm das Wapen seines Vaters. („Videlicet Heinrici
„de Fleckenstein nostri et imperii fidelis dilecti genitoris tui cum illa Iitera H. in medio
„scuti eorumdem armorum collocata prout de eisdem hucusque usus es.®) P. 224.

bestätigt die Verschreibung des Sebald Graland des ältern , Bürgers zu Nürnberg , welcher
seiner Hausfrau Barbara, Tochter des weiland Ulrich von Egloffstein zu Pernfels zur
Besserung ihres Wittlvums 206 fl. Rhein , auf 4 rciclislehenbaren Gütern zu Erlenstegen
versichert hat. p , 226.

verleiht dem Bischof Johann von Eichstätt „zwo hut, aine des Holczingers liut vnd die ander
„des Steinpergers genant auf dem Weissemburger forst gelegen ®, die Hanns von Buten- '
dorff autgesanndt hat. P, 221.

verleiht dem Craft von Vestenberg die Lehen , welche dessen Vordem früher von K. Sig¬
mund verliehen worden sind. P. 220.

bestätigt die Privilegien der freyen Leute auf der Lutkircher Haide. P. 225.
legitimirt den Johann, natürlichen Sohn des Johann von Claten. P. 220-
verleiht dem Simon Egemburger ein Wapen.
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„Mit namen einen Schilde über zwirich geteilt , des vnderteil gelb vnd das Oberteil rotti , habende in dem
„rotenteil einen halben swartzcn widere mit seinen vordem geschrenkten füssen , darauff einen beim getziert
„mit einer swartzen vnd gelben belmdeck vnd auff dem heim einen halben widere mit figuren vnd varben ge-
„schikt als in dem schilt ”. . . P * 23 ®'

verleiht dem Peter Hailer , Bürger zu Nürnberg , die von seinem Vater ererbten Lehen : »ain
»gutli zum Malmansshoff darauff Steffan Alfolkch sitzt , it . ein gutli zum Sakeh darauff
»die Rudoltin sitzt , it . zu Bruck IV2 morgen feldes vnd 2 tagwerk wiesmahds die der
»Draber vnd die Rewssin innhalten , it . zu Elltersdorff ettlich akcher die Hanns Weigl
»innhat vnd zu Lawffenliolcz 2 morgen feldes , die Eis Puttnerin innliat .» P . 226.

verleiht dem Ritter Christoph Ungnad das Dorf Dünningen und die 3 Weiler Vischbach,
Sunchingen und Balga , im Spaichinger - Thal gelegen und in die Birsch gehörend , mit-
sammt der Herrlichkeit des Wildbanns j als ledig gewordene Reichslehen . P . 232.

gibt dem Grafen Johann zu Tierstein und seinen Söhnen Oswald und Wilhelm und ihren
Erben Grafen von Tierstein die Freiheit , dass sie nur vor den Kaiser und dessen Nach¬
kommen am Reich oder ihren Commissären , in Lehenssachen aber vor die Lehensherren
geladen werden sollen . Auch nimmt er sie in des Reiches Schutz und Schirm . I . 22o.

gestattet dem Erzbischof Dietrich von Mainz und dem Hochstifte eine Erhöhung des Landzol¬
les in einigen Dörfern.

Bekennen etc . daz vns der erwirdig Dietrich ertzbischoue zu Mentz etc. etc . durch sein erber rate
„bottschafft bat fürbringen lassen , wie daz löblicher gedechtnusz vnser vorfarn am reich seinen stiffte zu
„Mentz mit einem zolle auf dem Mayn zu Iloest begnadt haben , also daz man von einem yeden fuder weins
„daselben zwöllff thurnesz zu zolle geben soll vnd sich dawider ettlich vnderstanden , annder Strassen nem-
„lich die Strassen gen Weissenaw , Castel , Erbenheim , Flerszheim , Merszfelden , Langen vnd Messel die dörf-
„fere zu geprauchen alles zu bekrenckung des gemelten wasserzolles zu Hoest , vnd wann nu die zolle der
„genanten dörffere in den zoll zu Hoest vnd dem vorgenanten vnserm neuen vnd curfürsten vnd seinem
„stiffte zu Mentz auch zugehören , dorumb vnd auch soiicher bekrenckung vnd fliehunge des gemelten was-
„serzolles zeuerkomen , bat vns der vorgenant vnser lieber neue vnd kurfürste bitten lassen , daz wir im vnd
„seinem stifft die lanndtzolle der obgenauten dörffere von einem yeden fuder weins vmb zwen thurnesz zu
„erhöhen vnd zu nemen als Römischer keiser zu vergunnen gnedielich geruckten . Des haben wir ange¬
sehen ”. . . P> 233‘

befiehlt der Stadt Esslingen , welcher er die Markgrafen Carl und Bernhard von Baden zu
Schirmern gegeben hat , dass sie ohne deren Wissen und Willen nichts unternehmen
soll.

Ob yeinands , wer der were , einich anslag oder aufsaczunge von eynung oder anderer suchen wegen
„auf euch tun oder euch dorumb ermone wurde , in was sacken das were , das ir dann nichtcz darinn handelt
„noch tutt , on ratt , wissen vnd willen der vorgenanten vnserer . swager , oheimen vnd fürsten , alle die weile ir
„also in irem schucz vnd schirm von vnsern vnd des reichs wegen seyt vnd tutt darinne nit anders , bey vn-
„sern vnd des reichs hulden vnd swerer vngnad zu uermeiden .” P - 219

befiehlt der Stadt Nürnberg , die Stadtsteuer von Martini 1456 dem Markgrafen Bernhard
von Baden zu geben . 213 -

gibt dem Jon von Stazkow ein Wapen.
„Videlicet seutum sive clipeum triplici colore rubeo videlicet in superiori glauco in media et nigro in in-

„feriori partibus eiusdem redimitum cum galea alha duobus cornubus erectis eoloris scuti pretacti in eiusdem
„summitate fulta et supra ipsum posita atque collocata ”. . . p - 238‘

antwortet den ungarischen Ständen , welche von ihm Hülfe gegen die Türken begehrt hat-
ten (Bibi . Mellicens .) Pray , Annal . Hung . III . 154.

spricht die Reichsstadt Cölln von der Ungnad , Pön und den Fällen los , die ihm wegen der
ain kaiserl . Kammergericht zwischen dem kaiserl . Fiscal und dieser Stadt hangenden
Gerichtshändel gebühren.

Nachdem ettlich zwitrecht vnd gerichtshanndel vnd Sachen von vnserm fiscal von vnsem wegen
„vnd vnser vnd des reichs lieben getrewen . . . burgermeister rat vnd auch scheffen vnd gemeinde der stat
„Cölln vor vns an vnserm kamergericht sich erhaben vnd fürgenomen sind vnd noch hanngen darumb dann
’die egenanten von Coline ir erber botschafft zu vns ettweofft geschikt vnd geuertiget haben sich der zu
„entschuldigen , vnd als die gehorsam zu erbieten vnd zu beweysen , also ist am jüngsten durch den erwir-
„digen Jacoben erczbischouen zu Trier vnserm lieben nefen vnd kurfürsten so hoher fleisz vnd bete besehe-
„hen , das wir dadurch auch von der obgenanten von Cölu fleißiger bete vnd erberserbieten wegen bewegt
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„sein worden daz wir ob auch icht vcrgess vnd vbertretung wider vns vnd das reiche bescheheu weren , im
„zu lieb vnd geuallen solh volle peen vnd geriehtczhanndel vom fiscal herrürend abgestellet nachgelassen
»vnd vallen lassen haben vnd wir wellen auch dorauff vnd ist vnser ernstlich meinung das dieselbn vngnad
„peen vnd feil diser vnd aller ander Sachen halben , wie sich solh veil peen vnd vngnad gemacht vnd vntz
„auf heut datum disz briefs begeben vnd vns vnser fiscal camer zugebürt haben oder zugeburt bieten , all
„gantz getodt ab vnd vernicht sein , vnd die weder von vns noch vnsern nachkoinen am reich Römischen
»keysern kunigcn vnd des reiehs fiscal gesucht noch geuordert werden , suuder die egenanten von Cöln der
„gantz quitt vnd ledig sein sullen " . . . P. 227.

gestattet dem Erzbischof Jacob von Trier , auf dessen Bitte die Reichsstadt Cölln begnadigt
wurde , für diese Gnade 5000 fl. Rh . von derselben einzunehmen . P . 227.

verleiht dem Erzbischof Jacob von Trier und seinen Nachfolgern und dem Stifte von Trier
die Freiheit , dass sie , wenn dem Reiche einiger Tornoss auf den Zöllen des Stiftes le¬
dig würde , denselben alsdann einnehmen und dabey bleiben mögen . Pön 100 Mark Gold,

P . 230.
befiehlt allen Unterthanen und Mannen des Stiftes Metz , dem Erzbischof Jacob von Trier,

falls der Papst nach Abgang des Bischofs Conrad von Metz demselben dieses Bisthum
geben oder reserviren würde , gehorsam und gewärtig zu seyn . Bey Verlust ihrer Frey-
lieiten und einer Pön von 100 Mark Gold . P . 230.

übergibt dem Erzbischof Jacob von Trier und dem Hochstifte die Ober - Herrlichkeit und das
Eigenthum der Tornesse , so die Ritter Dietrich , Heinrich und Rudolph Bayer von Bop-
parten auf dem Zolle zu Bopparten bisher vom Reiche zu Lehen gehabt ; sollten diese
Tornesse eine Reichspfandschaft seyn , mögen sie dieselben an sich lösen . Doch sollen
sie dieselben mit den andern Regalien vom Reiche erkennen und empfahen . P . 230.

Befehl desshalb an die Ritter Beyer zu Bopparten . P . 230.
bestätigt den VerRaufsbrief des Grafen Johann von Nassau , der dem Domcapitel von Mainz

275 fl. Rhein , jährlicher Gülte auf den 3 Tornessen vom Zolle zu Lanstein , die Reichs¬
lehen sind , um 5500 fl. Rhein , verschrieben hat P . 240.

verleiht dem Hanns von Bergburch ein Wapen.
»Mit namen einen gelben Schilde, steende darinn ein sparber in eigner färbe mit auffgetan Hügeln vnd

„von dem haubt pisz an die prust blaw , vnd auf dem seliilde einen helme getziert mit einer gelben vnd
„plawbeu helmdecken , darauff auch steende ein sparber , von färben vnd figuren geschickt als in dem
„Schilde ”. . . P . 232.

verleiht dem Claus von Andernach ein Wapen.
„Mit namen einen plawben Schilde dariun ein zwifache gelben tilgen mit einem dryfachen gelben knopffe

„vnd an yedem teile derselben lilgen ein rotte rosen habende enmitten gelbe pötzcl vnd auf dem seliilde
„einen helme getziert mit einer plaubn vnd gelben helmdeckeu , darauf auch ein zwifache lilgen geschickt vnd
„von varben als in dem Schilde ” . . . P . 232.

verleiht dem Jacob von Eyrlich ein Wapen.
„Mit namen einen plawben Schilde darinn ein klymender wyund mit aufgeworffem swantze in zwey teile

„von varben geteilt vornen weisz vnd das hinderteil swartz vnd auf dem Schilde einen helme getziert mit
„einer plawben vnd weissen helmdecken , darauff auch ein halber weisser klymender wynnde ”. . . P . 232.

verleiht dem Wilwolt (Willibald ) Dietersperger ein Wapen
„ _ Mit namen einen Schilde von gelber vnd swartzer färben geteilt in vier teil vnd ieglicher teil mit

„seinem geleich der varben gegeneinander vber zwirch gestellet vnd in mitte des Schildes mit den scherffen
»derselben vier varben vmb einander gewunden geschickt als gewerffelt vnd einen helme getziert mit einer
»gelben vnd swartzen helmdecken darauf ein gestalt eins mornprustpildc habend vmb daz habt ain gelben
„gewuuden vnd ausgewette binden vnd darauff zway swartz esel oren ” . . . P . 243.

erlässt einen Urtlieilsspruch zwischen dem Bischof Wilhelm von Toul und der Stadt Toul
über die wechselseitigen Privilegien -Verletzungen und Beleidigungen . Pön 100 Mark Gold.

Chmel , Mater . II . 80. P . 233 . Geh . H. - Archiv.
verleiht dem Hanns Veitt von Eppan ein Wapen.

„ _ Mit namen einen plawben schilte habend in seinem grund einen griinnen perg vnd auf demselben
„perg ein gelber hase aufrecht sitzende darauf ein helme mit einer gelben vnd plauben helmdeckeu getziert
„vnd auf dem helme eins jungling prusfpildc becleidet in plaub habend vmb daz haubt ein gewunden vnd
„auszgewiite binden auch von gelber vnd plaber färben vnd in seiner rechten hannd ein piiffelhorn gesteh
„zu dem plasen ”. . . P. 233.
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verleiht dem Grafen Hanman von Lyningen und Grafen zu Ruxingen das Schloss Hoemlmrg
im Westerreich , das durch Abgang des Grafen Johann von Hoemlmrg, als letzten dieses
Stammes, als ein Edel -Mannlehen dem Reiche heinigefallen war. P. 229.

schreibt dem (Könige von Frankreich) ; über den Türkenkrieg und die angeblichen Beschwer¬
den seiner Herrlichkeit wegen Metz u. s. w. werde der Ueberbringer, Jacob von Trier,
ihm das Nähere mittheilen.

„ _ Screuissimo etc . quam necessarium sit , hoc tempore nostro contra Turchos arma capessere qui no-
„stram religionem pessutidare nituntur et alias fraternitati vestre plene scripsinms et id vestra serenitas
„per sese melius novit . Nos quidem cum nostris et imperii sacri fidelibus in hoc opere quantum in nobis
„fuerit laborare non negligemus confidentes fraternitatem vestram in tarn pio negotio diligenti animo coneur-
„suram , ea propter intelligentes serenitatem vestram ad partes imperii nostri propinquare commisimus vene-
„rabili Jacobo Arcliiepiscopo Treverensi sacri Romani imperii per Galliam et Arelatensi archicancellario prin-
„cipi eleetori nepoti nostro dilecto , ut tarn super hac re defendende fidei nostre catholice quam super facte
„civitatis nostre Metensis et aliis vicinis civitatibus et opidis nobis et imperio sacro subiectis quibus sereni-
„tas vestra aliqualiter indignata refertur nonnulla nostro nomine vestre fraternitati referat cai ut plenam
»credentie fidem super his adhibere ac eum uixta votum nostrum expedire velitis summopere cupimus voluu-
„tarii ubicumque possimus complacere vestre fraternitati quam valere per longa tempora feliciter optamus. 1'

P. 231.
it. Credenzbriefe an andere Fürsten und Städte. P. 232.
ernennt , vermög der ihm nach päpstlicher Bewilligung zustehenden Gewalt, den Bischof

Aeneas von Siena (Aen. Sylvius) zum Visitator und Refoi'mator des Klosters Ossiach.
„_ Cum nobis auctoritate apostolica concessum sit ut inonasteria cuiusvis ordinrs in dominiis nostris

„hereditariis consistentia per personam ecclesiasticam quam duxerimus eligendam visitari et reformari facere
„possimus , prout in literis desuper confectis plenius continetur ” . . . P . 237.

verleiht dem N. Braitenloher ein Wapen.
Mit namen einen swartzen schilt darinn ein gelber stammen mit vier essten vber zwirch des schil-

„des darausz auch vberich entspringende ain gelbe aichel mit zweyen aicliel pletteln vnd auf dem Schilde
„eine helme getziert mit einer swartzen vnd gelben helmdecken vnd mit einer gelben crone gecrönet ent-
„springende darausz zwen swartz gecleidet auffgeworffen arme habende in den hennden auch einen stammen
,jmit essten aicheln vnd plettern von varben vnd figuren geschickt alz in dem Schilde”. . . P . 238.

spricht den Erzbischof Quintin von Bisunz von den Pönen und der Ungnade , die er sich
durch seinen Ungehorsam zugezogen hatte , los , und verleiht ihm von Neuem die Re¬
galien. Pön 50 Mark Gold.

„_ Ideoque quamquam tu nonnuliorum suggestione seductus nisus fuisti a nostris bencplacitis et obe-
„dientie semitis cecidisse quia tarnen nunc saniori ductus cousilio ad fidem debitam et ad mandata nostra
„spontaneus rediisti atque te convertisti nostre majestatis gratiam humiliter invocando , ea de re contempla-
„tione illustris principis domini N. Burgundie ducis etc. pro te erga et apud nos instanter intercedentis eius-
„que petitionibus benignius inclinati consideratione etiam tue pure fidei et devotionis siuccre , nate prudentie
„atque sollicitudinis approbate tibi ignoscere volentes omnem culpam quam tu ob preniissa seu alias contra
„maiestatem nostram ineurrisse dinosceris nec non penas quaslibet quas te illis de causis incidisse , per nos
„sententialiter dcclaratus existis de benignitate nostre cesaree maiestatis clementia deliberatione premissa
„misericorditer clementerque duximus remittendas remittimus indulgemus atque relaxamus , nec non te ab eis-
„dem penitus et in toto absolvimus per presentes recipientes te ex nunc omnimode in nostre maiestatis gra-
„tiam atque favoris nostri sinum , et ut a majestate nostra cesarea ampliorem gratiam te gaudeas et sentias
„invenisse te consideratione dicti N. ducis Burgundie principis nostri sincere dilecti ad universa et singula
„feuda , regalia , dominia , jura inmunitates atque privilegia tibi et tue ecclesie Bisuntine per quoscumquc
„Romanorum imperatores et reges atque quoscumquc alios quibuscumque nominibus censenntur concessa
„etc . etc . de plenitudine nostre cesaree potestatis reponimus restituimus atque reintegramus ”. . . P . 231t.

bestätigt die Privilegien der Stadt Worms und vermehrt dieselben. Pön 50 Mark Gold.
„— Vnd wann wir dann durch der vorgenanten von Worms bottschafft derselben statt mercklichn gebre-

„clien dadurch dieselb stat in körnenden Zeiten, wo der nit fürgesehen wurde , in verhenglicheit ires Wesens
„körnen möchte auch vnderricht sein , haben wir vmb fürdrung vnd zunemens willen der benanten statt sy
„bey vns vnd dem heiligen reiche in guten state vnd wesen gnedielich zu behalten den vorgenanten bürgern
„vnd statt zu Worms dise nachgeschribn besondern gnaden getan vnd freiheit gegeben , tun vnd geben in
»die von Römischer kaiserlicher macht volkomenheit auch wissentlich mit disem brief , vnd wollen das nu hin-
»für niemands , wer der oder die sein , geistlich noch werltlich person keinen lioue , wonung noch ligende gü-
„terc in der statt Worms vnd irem burckbanne gelegen kauften noch in einig anderweise an sich ltemen solle
„noch möge one besunder gunst vnd verwilligung des burgermeister vnd rates daselbs , der oder dieselben
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„wölten dann dem rate vnd der statt mit stewrn vnd andern diensteil vnd Sachen zu derselben statt notdurfft
„dauon tun vnd mitleidung haben , als daun burger zu Worms von iren husen vnd gutem daselbs gelegen
»tun vngeuerlich , besehech auch das liinfür yemands der oder dieselben nit burger in der benanten statt
»Worms were , einich houe , wonung oder ligunde giitere von erbschaft , verfallen zinss oder schuld wegen
„anfiele oder zugeteilt wurde , das dann der oder dieselben solich angefalne oder zugeteilte houe , wonung
»vnd gutere vber jarestfrist in seinen hannden nit behalten sunder die einem burger daselbs verkauffen vnd
„zuwennden , der dann der benanten statt dauon tun sol als derselben statt recht ist , es were dann das er
»sclbs dauon tette oder tun wölte , was dann eiuem burger von solichem gut nach der stat recht zu Worms
»ze tun gebüret , so mag er das dieweil selbs wol innhaben vnd gebrauchen , vnd das auch die vorgenanteu
»burgermeister vnd rate gesetz vnd Ordnungen wie sy die zu irer statt vnd gemeinem nutz daselbs gut vnd
»notdurfftig ze sein bedunket , aufseczen , ordnen vnd machen mögen , doch vns vnsern nachkomen vnd dem
»heiligen reiche an vnsrer oberkeit vnd rechten vnd sunst meuiclich an seinem rechten vnd gcrechtikeiteu
»vnuergriffenlich vnd vnschedlich , vnd were es auch , daz liinfür dem genanten rate der statt Worms ein
»recht mit irem eide zu tun erkannt wurde , vmb was sacken das were vnd denselben eide villeicht nit der'
„gantz rate zu Worms möchte getun , das dann der merer teil desselben gantzen rats der dann ye zu den-
»selben Zeiten ist , solich recht ob sy es tun wölten mit iren eyden anstatt vnd in namen des gantzen rates
»der statt Worms volfüren vnd tun inugen ” . . . »vnd auf das die vorgenanten von Worms emphinde , sich vn-
»serer keyserlichen gnaden noch milticlicher zu gemessen vnd sich dester hass bey vns vnd dem heiligen
»reiche vnd iren vorgemelten freyheiten behalten mögen , so haben wir in auch dise besonnder gnad getan,
»tun in die auch in craft diss briefs , ob yemands wer der were Ire vnd der vorgenanten stat freyheitten al-
»so freuelichen vberfüre vnd dawider tette vnd sich dardurch in die peen in iren obgemelten freiheiten vnd
»privilegia begriffen fellig machte , das sy dann deuselbu vbertretter irer freiheit vmb solich peen vnd falle
»in denselben iren freiheitten briefen , alsuil in der zu irem teile zugepurtt vor vnserm vnd des reichs hofge-
»richt zu Rotwil in die zu beczalen mit recht fürnemeu vnd dorumb rechtfertigen vnd das auch ein yeglicher
»vnser vnd des reichs hofFrichter vnd die vrteilsprecher daselbs , alsofft es zu schulden kompt an vnser statt
»darüber erkennen vnd ob des notdurfft wurde , auch mit achtte vnd anleitten , als desselben houegerichtz
»recht ist richtn sollen vnd mögen. Doch vns vnd dem heiligen reich an vnserm teile , die vns an derselben
»peen vnd fällen gepürtt vnd vns oder vnserm procurator fiscali die vorgenanten von Worms als offt es auch
»zu sehulden kompt , vnder irer statt insigel schrifftlichen verkünden vnd zu wissen tun sollen vnuergriffen-
»lich vnd vnschedlich ”. . . p . 227.

bestätigt die Privilegien der Stadt Speier und ertheilt ihr die Gnade, dass sie die Uebertre-
ter derselben vor das Reichs - Hofgericht zu Rotweil rechtlich citiren möge . Pön 50 Mark
Gold.

»— Vnd nemlich auch die freiheit , die sy von den vorgenanten vnsern vorfarn keyser Karlen in seinen
»kuniglichcn wirden vber den bacli der durch die stat Speyr rynnet , haben , hinhaltende das uyemands densel-
„ben bach abgraben oder ableyten solle bey verliesung xx markch lotiges goldes die ein ieglicher alsofft er
»dawider tette , halb in vnser vnd des reichs camer vnd den andern halben teil den vorgenanten burgermey-
»ster vnd der statt Speyr vnleszlich zu beczalen verfallen sein sol ”. . . p . 229.

gibt der Stadt Speier einen Freyheitsbrief in Betreff der Einbrüche des Rheins. Pön 20 Mark
Gold.

»Ob das besehehe , das daz wasser der Ryne , der an derselben statt weyde abfleusset , in kunfftig zeitt
„in dieselb weyde bisz an die bennut statt einprüche vnd hinflöczung tette , vnd auch ob das benant wasser
„der Reyne zwuschen der benanten statt vnd der marcli derszelben stat weyde einich grynde oder werde ma-
„clien oder schütten vnd dieselb w’eyde dardurch zwuschen der statt vnd derselben marcli alsferre oder als-
»weit die geet teilen wurde wie sich dann das begebe , das dann solichs den vorgenanteu von Speyr vnd iren
„nachkomen daselbs dheineu schaden an derselben weyde vnd grynden , bisz an die vorgemelt ir marcli brin-
„gen vnd sich der nyemands mit gepewen oder in einich ander weise wider iren willen vnderczithen noch
„geprauchen solle noch möge, sonder dieselben weiden grynd vnd werde auf! beydeu vorgemelten teilen der
„vorgenanten statt Speyr sein vnd beleihen sollen , der zu geprauchen vnd zu gemessen in müssen sy der
„bisz her genossen vnd gepraucht haben , von alleruieniclich vngehindert ”. . . Lünig , R. A. T. XIV. p, 507. P . 229.

bestätigt seinem Küchenmeister Hanns Siebenhirter den Güterkauf , den er gemacht hat.
Geh. H.- Archiv.

gibt dem edien Johann Lamlenburg, Doctor der freyen Künste und der Rechte (Artium et
Leguni) einen Pfalzgrafen - Brief. p 190,

gibt dem Hartmann von Sprenlingen , Clericu9 der Mainzer Diöcese , die Gen'alt , 10  Notare
zu creiren. P. 22g.

verleiht dem Albrecht Vischer , Bürger zu Nürnberg , als Lehenträger dev Margareth Kötz-
lerin von Nürnberg und ihrer minderjährigen Kinder den Hof zu Leuchendorff, den sie



340 Friedrich IV. (III.) 1455, May 13. — Juny 3.
Nr «.

8367

3368

3369

3370
3371

1455.

May
13.

_ 20.

_23.

_23,
_24.

3372

3373

_24,

_28

3374

3375

3376

3377

Juny
3

_ 3

Neu¬
stadt.

von ihrem verstorbenen Ehemann (resp. Vater) geerbt haben , zinset jährlich 4 Sumerin
Korns und 4 Sumerin Haber. E. 241.

bestätigt von Neuem , wie früher als Röm. König, den Kauf, verinög welchen Jos. Humpis
der jüngere und Ital Humpis der ältere von dem Grafen Hugo von Montfort ein Gut,
die zerbrochene Zelle genannt , gekauft haben. E. 240.

macht den Antonius de Cafarellis, Bürger zu Rom , und seine Söhne und Nachkommen zu
Pfalzgrafen (falls selbe Doctoren sind) und bessert ihm sein Wapen. Pön 50 Mark Gold.

Ae quod supra antiqua vestre domus insignia pro comitatu huiusmodi aquilara nigram in maiestate
„et eum radio stelle in quolibet pedum et in capite corona aurea eisdem auctoritate scientia et potestate
„cesareis indulgemus coneedimus pariter et doaamus ”. . . 237.

bevollmächtigt den Erzbischof Jacob von Trier , im Stifte Trier den halben Zehend, der für
den Türkenkrieg neulich bewilligt worden ist , aufzuheben.

Also das er solieh gelt des scniidecem , so das schirist in der sach des zugs wider die vngelaubigen
„türken , als neclist auf dem tag zu Frannkfurt verlassen ist , durch das heilig reiche vberal angeslageu wir-
„det in seinem stiffth vnd der provincien desselben ertzbistumbs Trier zu nutz vnd notdurfft des benauten
„zugs wider die vngelaubigen aut'heben sol vnd mag vnd also , daz er dieselben aufgehebten semidecem au
„notdurfft ;vnd geprauch desselben zugs , wie dann das von vns auf in angeslagen wirdet , auszgeben sol vn-
„geuerlich ”. . . P . 231.

erlässt desshalb einen Befehl an die dem Stifte Trier verpfändetenReiclisunterthanen. P.231.
bestätigt dem Bischof Johann von Pavia und allen Edlen von Castilliano einen inserirten

Privilegienbrief K Sigismunds, Dat Constantiae, 8. September 1417. Pön 100 Mark Gold.
(S. nimmt dieselben in Reichsschutz und freyet sie von allen Steuern.)

„Quodque per masculos descendentes et liuea masculina a Conrado de Castelliono seniore ipsis descen-
„dentibus superstitibus illis vero deficientibus per reliquos nobiles et comites de Castelliono unus eorum eli-
„gatur annuatim aut alias prout in eis expediens Visum tuerit qui vice nostra et successorum nostrorum in
„Romano imperio jurisdictionem omnimodam et cohertionem ac merum et mixtum Imperium habeat in predic-
„tos alios nobiles de Castelliono comites uxores pueros familiäres servientes colonos jumeutarios armenta-
„rios pastores operarios servos et habitantes etiam si ratione originis domicilii eonfcractus vel delicti aut
„aliaquavis causa alibi forum sortirentur nee non bona villa et territorium predicta non obstantibus quibus-
„que legibus etc. etc .” t3* 235.

bestätigt denselben einen andern inserirten Brief K. Sigmunds. Dat. Constantiae, 15. Augusti
1417, worin sie zu Pfalzgrafen gemacht werden. Pön 10 Mark Gold. P. 236.

spricht den Ritter Friedrich von Witzeleiben zum Wendelstein von der Pön los , in die er
durch Gefangennehmung des Priesters Hanns von Nortliausen nach der Carolina verfal¬
len war.

„_ Bekennen etc . von solichs hanndels vnd vbertretens wegen so vnser vnd des reichs lieber getrewer
„Friderich von Wiczeleibn zum Wendelstein ritter an einem priester mit namcn Hannsen von Northusen be-
„gangen indem , daz er denselben priester angegriffen vnd gefanngen sol haben deszhalb er dann vns vnd
„dem reich in die peen vnd puss in der Carlin auch der gülden bulle begriffen verfallen sein sol, viul dorumb
„in auch der vorgemclt priester zu recht für den n coiiservator zu Medburg fürgenomen hat . Das wir durch
„des vorgenanten Fridrichen von Wiczeleibn fleissiger bette vnd erbers erbieten willen bewegt worden sein,
„in solicher feil vnd puss , ob er vns vnd dem reiche darein vmb solhs hanndls vnd vbertrettens wegen ver-
„fallen were begeben vnd die gegen im ganntz vallen lassen haben , vnd der müssig gesagt ”. . . P. 238.

bestätigt (als Röra. Kaiser und als Herzog von Oesterreich) die Privilegien der Stadt Feld¬
kirch. E. 239.

verleiht dem Jobst Fynynger ein Wapen.
„_ Mit namen einen gelben schilte entspringende auss dem einen egke darauff der heim steet ain rott

„oder pluttfarber klymender roszfusz beslagen mit einem weissen oder silberfarben huffeysen vnd auf dem
„Schilde einen helme getziert mit einer gelben vnd rotten helmdecken , darauf ein pusch von hannenfedern
»auch halb gelb vnd halb rott .” ^ ’ 238.

verleiht dem Feter Fodner , Bürger zu Nürnberg, als Lehenträger der Elsbeth , Witwe des
Ortolf Stromer , und ihrer Söhne Ortolf und Lienhard Stromer und der Agnes , Haus¬
frau des Hanns Graland, die ausgebrannte Hofstatt zu Lafenholz. F . 241.

•verleiht den Gebrüdern Conrad, Tobias , Genewein , Jacob und Hanns Pawmgarlner ein
WTapen.
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3378
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3385
3386
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.15.

.15

Neu¬
stadt.

„_ Mit namen einen swarczen schilde vnd in gründe desselben Schildes einen gelben gewunden zwan
„entspringende enmitten davansz ein gelber pawm mit grünen gespitzten plettlein vnd zvveyen essten vnd aal
„dem schilde einen helme getziert mit einer gelben vnd swartzen helmdecken darauf ain swartze aufifgetan
„flügel ”. . . P • 238.

verleiht den Gebrüdern Hanns und Albrecht von Wolfstein »Obern Solczburg ® mit dein Berg
und dein Kirchensatz , das Halsgericht und den Blutbann daselbst mitsammt dem Ungclt
am Berg und »anderswo auf dem irem vnd die dörffere Mülliauwsen und Piberbach .®

Lünig , R . A. T . XXIII . p . 1561 . P . 242.
verleiht dem Leonhard , Erwählten des Bisthums Chur , die Regalien und Lehen seines Hoch¬

stiftes . P - 239.

verleiht dem Ludwig Pfinzing , Bürger zu Nürnberg , die vqn Hanns Waldstromer aufge-
sandten Lehen : »ain pfund lialler aus dem gerieht zu Feucht und 1 gut zu Feucht,
»worauf der Kreutzer } it . 1 gut zu Feucht , worauf der Herdegen sitzt ; it . den zoll zu
»Feucht , wovon man jährlich giebt 7 pfund , je 30 pfenning für 1 pfund , den der alte
»Peyrner inne hat ; it . 1 gut zu Feucht , das der Müllner inne hat ; it . 1 schenkstatt cla-
»selbst , die der alte Peyrner inne hat ; it . 1 gut daselbst , das Johanns Hiitter inne hat;
2it . mehr 6 inass honig , die Berthold Pfinzing jährlich giebt , von Meyach ; it , mehr 10
»pfund häller burglehen , die er auf der reichsveste zu Nürnberg hatte , die man aus
»dem reichswald bey Nürnberg giebt .® P . 240-

macht das dem Wilhelm von Rietlieim angeliörige Dorf Angelberg zu einem Markte , verleiht
demselben einen Jahrmarkt daselbst , am Tag vor St . Gallus und einen Wochenmarkt
alle Dienstag , und dazu noch Stock und Galgen und den Blutbann . P . 256.

ersucht den Rüdiger von Starhemberg , den Hartmann , Caplan des St . Ilieronimus - Altars in
der Kirche auf der Stetten (Maria am Gestade ) zu Wien , der als Anwald und Procura-
tor des Hanns Kun , Pfarrers zu Markgrafenneusiedl , Starhembergischer Lehenschaft,
diese Pfarr , laut Vollmacht des Kun resigniren wird , (»durch gots vnd des kaisers bete
willen ®) zu dieser Pfarre zu präsentiren , Archiv zu Riedegg,

gestattet dem Niclas Müffel , Bürger zu Nürnberg , und seinen Erben , auf der Wiese zum
Than 4 Tagwerk gross 20 fl. , auf den Gütern und vererbten Gülten zum Thann 20 fl .,
auf den Gütern zum Galgenhof und auf der Wiese und den Zehenden zu Sweinaw auch
20 fl. zu verschreiben , und sie gewissen Personen auf einen Wiederkauf oder Ablösung
zu überlassen . P . 240.

nimmt den Johannes Bapt . de Marciis von Urbino , Doctor der Medioin und der freyen Künste
in seine Dienste , verleiht ihm und seinen Brüdern ein Wapen und nimmt ihn in besou-
dern Schutz und Schirm.

„ _ Videlicct scutum sive clipeuni crocei , tigno flavei colorum per transversum redimituni , habensque
„in medio eiusdem tria capita strutionum coloris nigri , dtio videiicet in superiori et unum in inferiore par-
„tibus eiusdem gaiea alba in summitate eiusdem clipei collocata et eorona memorati coloris crocei laureata
„et consequenter supra coronam huiusmodi formam capitis strucionis nigri , simili eorona coronati in rostro
„speciem libri obserati coloris flavei pretacti , quatuor etiam speciebus cordularum rubearum ex eodem pen*
„dentium deferentis exornatum et una ala nigra protensa premunitum atque decoratum ”. . . P . 257.

gibt dem Casparinus Vicecomes , Mailänder - Bürger , einen Pfalzgrafen - Brief . P . 242.
verleiht dem Abte Gerwich von Kempten und seinem Convent zu dem Dorfe Durrach Gerichtszwang

und Bann,und erlaubtihnen , in ihremMarkte Lego ein »Gredthaus ®( Gerätlihaus ) zu errichten.
Also das sy vnd ir nachkomen äbbte vnd conuent des vorgenanten gotzhawss zu Kempten aus/,

„demselben dorffe oder andern iren gepietten zweliff erber wolgeleimdt vernuftig mann , die dartzu tuglich
„vnd gut sind zu vrteilern vnd rechtsprechern vnd dartzu einen geriehtz amman oder riclitcr , ordnen vnd
„setzen vnd mit denselben ein dorffgericlitte machen vnd daz in dem egemelten dorffe , wann des ye zu
„tzeiten notdürftig sein vnd alsofft sich daz gepüren wirdet , damit bey den eyden , die sy von denselben
„richtern vnd vrteilern , so sy dann yetzuczeiten also ordnen vnd setzen werden vnd als sich zu solichem
„gepürtt nemen sollen , vber geltschuld vnd auch all siecht gemein freuel Verhandlung vnd Sachen die sich
„in demselben gerieht , zwing vnd bann begeben vnd nicht die hohen gerieht berüren richten vnd einen yg-
„lichen vmb solich vorgemelt daselbs verschult Sachen vnd verhanndlungen , nach erkantnuss desselben dovff-
„gerichtz auch wandln vnd püssen sollen vnd mögen ’*. . . „Auch haben wir den vorgenanten . . . die gnad ge

44
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stadt.

„tan vnd inen vergönnet vnd erlaubt daz sy vnd ir naclikomen abbt vnd convcnt zu Kempten in irm inarckt
„zu Lego ein gemein gredthawse oder gredstadel auffrichten vnd da haben mögen in solcher masz , daz sy
„einem yeglichen des benanten gotzhawsz oder andern Ieutten , die des begern , ir getraid , wein vnd ander
„notdurft , so sy daselbszhin bringen vnd mit irem eigen freyem vnd gutten willen daselbs nyderlegen wöl-
„len solh getrayd wein vnd ander notdurfft , so lanng dieselben Iutte das daselbs wollen ligen lassen darinne
„behalten vnd dauon ein gewonlieh zimlich gredgelt aufheben vnd neinen sollen vnd mögen , vnd doch auch
„also , daz sy nymands zu solher nyderlegung dringen , noch in einicli weise dorumb anstrengen sollen noch
„mögen , vnd das auch dieselben lewte solich vorgemelte ir nydergelegt habe vnd notdurft ob sy wollen , wenn
„in das füget daselbs wider erheben vnd an ander ennde füren oder tragen sollen vnd mögen’1. . . P . 254.

verleiht dein Abte Gerwich von Kempten die Regalien und bestätigt die Privilegien des Stif¬
tes. Pön 100 Mark Gold. P. 241.

macht zu Gunsten des Abtes Gerwich von Kempten und seines Stiftes das Dorf Lego zu ei¬
nein Markt, verleiht demselben jährlich auf den St. Mauritiustag einen Jahrmarkt und
alle Samstag einen Wochenmarkt , auch erlaubt er ihnen , in ihrem Markte Giinzburg
bey Liebentann ein gemeines „Gredthaus” zu errichten (wie oben) . P. 242.

gibt dem Abte Gerwich und seinem Stifte Kempten die Freyheit , dass ihr Vogt , sobald der
Abt die Regalien empfangen hat , in den Stifts - Gerichten den Blutbann haben und vom
Abte desslialb beeidigt werden soll . P . 254.

citirt die von Schaffhausen , auf die Klage Erzherzogs Albrecht , dass sie sich der Pfandschaft,
worin sie des Reichs wegen stünden , ohne Lösungsgeld entziehen wollen.

„vns hat der hocligeborn Albrecht ertzhertzog ze Österrich etc . vnser lieber bruder vnd fürste furbrin-
„gen lassn , wie er ew etwieofft ermont vnd eruordert hab in den phanntschilling ze treten , als ir dann vor-
„czeitn mitsambt ettlichen andern steten durch vnser vorfarn löblicher gedeehtuuss von dem heiligu reiche
„dem hawss Österrich verpfenndet vnd verschriben seit worden dauon nymermer ze körnen es sey dann so-
„lich gelt genczlich beczalt , darumb er ew auch auf ewr widerred ettlichc rechtbote hab fürgeslagn , das ir
„aber alles verachtet habet des er zu merclichem schaden körnen sei den er achtet auf hundert tawsent
„guldin myuner oder mer vnd hat vns darauf der gemelt vnser bruder vnd fürst gen ew vmb recht ange-
„ruffen vnd gepetn . Darumb so heischen vnd laden wir ew mit disem brieue ernstlich gepietende daz ir auf
„den funfvndvierczigisten tag den nechsten nach dem tag vnd ew diser vnser brief geantwurt oder verkundt
„wirdet derselben tag wir ew fünffzehen für den ersten funffezehen für den andern vnd funffezehen für den
„drittn vnd lesten rechttag seczn vnd benennen peremptorie oder ob derselb tag nit ein gerichtztag sein
„wurde auf den nechsten gerichtztag darnach vor vns oder dem dem wir das an vnser statt beuelhen , wo
„wir dann zumal im reich sein werden , durch cwr volmechtig anweit komet vnd rechtlich erscheinet dem ob-
„genantn vrtserm lieben bruder vnd fürsten oder seinem volmechtigen anwalt seiner egemelten klag zum rechtn
„enntlich zu antwnrtn ”. . . Geh. H. - Archiv,

gibt dem Nicolaus Smelczel von Odisenfurt , Clericus der Wiirzburger-Diöcese einen Notariats¬
brief. P« 242.

befiehlt allen Einwohnern derUmgegend vonWels , derselben Stadt, welche durch Wassergüsse
stark gelitten hat, mit.Arbeitern und Fuhren zu Hülfe zu kömmen. Archiv zu Wels,

bestätigt die Privilegien der Aebtissinn Margaretli und des Convents des Frauenklosters zu
Buchau (Ord. S. Augustini) im Constanzer- Bisthum , insbesondere einen inserirten Brief
K Carl’s IV. Dat. Constantiae XI. Cal. Octobr. 1353, worin ein inserirter Privilegienbrief
K. Ludwigs des Frommen vom 22. Juny 819. (S. Neugart C. D. I. 175) , bestätigt wird.

„ _ quia divino tacti amore monasterium Buchaugie nominato quod construetum est in honore sanc-
„toruin Cornelii et Cipriani et situm est iuxta locum qui vocatur Verdorse quandam villam pro-
„prietatis nostre sitam in centena Extagia nuncupata que appellatur Mangen ac ecclesiam in villa que ap-
„pellatur Sulgen , cum terminis et omnibus ad se pertinentihus . . . eternaliter in proprium donainus ”. . .

P . 243.

gibt dem Peter Knorr, Doctor (decretoruin) und Propst von Wetflar (preposito Metzflorien
si) einen Pfalzgrafen - Brief. P- 243.

bestätigt die Erlaubniss , welche Herzog Albrecht von Bayern , Pfalzgraf bey Rhein , Graf zu
Vollburg , dem Franciscanerbruder Antonius, in seinem Lande oberhalb Kelheim eine
Klause, genannt das Bruderhaus, zu bewohnen und daselbst eine Capelle zu bauen , ge¬
geben hat , der auch ihm und seinen Mitbrüdern etliche Gründe übergab, P. 243.

verleiht dem Ritter Hanns von Degenberg dem jiingern den Blutbann in der Herrschaft und
dem Gerichte Zwifel. P
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erlaubt dem Erhard Vogt , genannt Ital Erhard zu Wangen , sein Vermögen , im Abgang
von Eeibeserben , nach Gutdünken zum Heil seiner Seele oder sonst wie zu vermachen.

P . 258.

vertauscht sein Haus zu Neustadt , in der Judengasse im Unser Frauen - Viertel , dem Peter
Puxstzagel gegen seines im deutschen Herren - Viertel.

Vnser liaws hie zu der Newnstat , in der jndengassen , in vnserr frawnviertail zwischen Hannsen
„Sybenhirtter , vnsers kuchenmaister vnd Knoblauchen juden hewsern gelegen , so von Juda dem juden an vns
„körnen ist ». . . Geh. H. - Archiv.

verleiht dem Bischof Ulrich von Passau seine Lehen.
Gewold , Metrop . Salish . I . p . 419 . Lünig , R . A. T . XVII . p . 810.

bestätigt dessen Privilegien . Gewold , I . 420 . Lünig , R . A. T . XVII . p . 811.
bestätigt dem Bischof Georg von Seckau die Privilegien seines llochstifts , nabmentlich ein

inserirtes Privilegium (K. Rudolphs Bestätigung von 1281 ) vom Jahre 1218 , von K , Fried¬
rich II . Norimberge VII . Kal . Nov . 247.

Die Herzoge Albrecht und Ludwig von Bayern verbinden sich mit Herzog Sigmund von
Oesterreich auf Jahre , zur Erhaltung der Ruhe und Sicherheit in ihren Gebietlien und
zur wechselseitigen Hülfe (mit 50 Mann unter einem Hauptraann ) » Geh . H . - Archiv.

K. Friedrich verleiht dem Herdegen Tücher , Bürger zu Nürnberg , einen Zelient zu Nieder
und Ober - Popenbach gelegen , den er von Jörg Startz erkauft hat . P . 249.

bestätigt die Privilegien der österreichischen Stadt Ehingen mit Ausnahme der dem Hause
Oesterreich nachtheiligen ; der Jahrmarkt zu Ehingen wird vom Kreuz - Erfindungstag
auf den St , Ulrichstag verlegt . P * 250.

befiehlt den freyen Leuten auf der Lutkircher - Heide , den Hanns Steudlin von Memmingen
und seinen Erben , denen er dieselben Freyheiten und Gerechtsame verliehen hat , für
ihres Gleichen zu erkennen . P * 245.

gestattet dem Jacob Truchsess von Waldburg , das Burgstal und Schloss Lewpalts , welches,
dem weiland Heinrich Vogt zugehörig , im Kriege der Reichsfürsten mit den Städten war
zerstöret worden , wieder aufzubauen und als Reichslehen zu besitzen.

durch gemeins nucz willen der lanntlewt vHd gegenden daselbsnmb.» P - 215.
gestattet , auf Bitte desselben Jacobs Truchsess von Waldburg , dem Hanns Vogt von Sunenaw,

das Burgstal zu Lewpalts und den Stock mit seiner Zugehör zu seiner Notlulurft zuzu¬
richten . ^ 2

verleiht dem Jacob Truchsess von Waldburg den Bluthann in seinen Gerichten . I . 246.
vergleicht sich mit K . Ladislaus P . durch Vermittlung des Bischofs Ulrich von Passau , des

Markgrafen Albrecht von Brandenburg u . s. w . Chmel , Mat . II . 83. Geh . H . - Archiv,
verleiht dem Diepold von Geroldseck , Herrn zu Hohen - Geroldseck die ererbten Dörfer Frie-

senhaim , Oberwiler , Ober - Schoppheim und die Wildbanne in der Herrschaft Geroldseck,
auf seine Bitte in Gemeinschaft mit dem Grafen Jacob von Mors . P . 251.

verleiht dem Diepold Von Geroldseck zu Hohen - Geroldseck die ererbten Lehen Zünsswiler,
Schutterwald und Nieder - Burn mit Zugehör . k P 231 -

verleiht demselben die Zölle , das Geleit und Ungelt in seiner Herrschaft Hohen - Geroldseck.
wie auch die Jahr - und Wochenmärkte im Dörflein Selbach.

(„Nemlith all jar einem auf saut Philipp vnd Jacobs tag der heiligen zuelffbottcn , vnd den andern aut
„sarnl Katreintag , vnd einen wochenmarckt all Wochen auf den montag.”) P. 251.

bestätigt dem Ritter Heinrich von Ellerbach und seinen Brüdern und Vettern , einen von ihm
als Röm . König , 1442 am 29. July , gegebenen Privilegienbrief . P . 252-

befiehlt der Staut Nürnberg , die halbe Judensteuer vom nächstvergangenen St . Michelstag
dem Heinriclj ^von Pappenheim zu entrichten . P - 250.

befiehlt der Stadt Nördingen , die 200 Gulden für das Ammanamt (für künftige MaTtini ) dem
Heinrich von Pappenheim zu entrichten . P 250.

befiehlt der Stadt Weissenburg , die Stadtsteuer von künftigen Martini dem Heinrich von
Pappenheim zu entrichten . P*

verleiht dem Ulrich Stroppel ein Wapen.
44 '*
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„Mit namen einen rotten schilt , dorinne einen orliane mit seiner natürlichen varbe vnd einen lieluie ge-
„tzievt mit einer rotten vnd weissen helmdecken vnd auf dem helme auch einen orhanen gesehikt gleicli als
„in dem Schilde’' . . . P . 254.

verleiht dem Ritter Heinrich von Ellerbach die Veste Neuburg und den darunter gelegenen
Markt mit Zugeliör . P . 253.

verleiht dem Conrad Mösch , genannt Spängler , ein Wapen.
„Mit namen ainen plawben schilt , in dem gründe desselben Schildes zwen gelb stern nebeneinander , da-

„rob einen halben gelben man mit den spitzen auf die Sterne gesencket vnd einen helme mit aiucr plavven
„vnd gelben helmdeck getzicrt vnd auf dem helme einen gelben Sterne " . . . P . 254.

befiehlt dem Heinrich von Pappenheim , jene , welche dem Ritter Heinrich von Ellerbach die
Kirchensätze zu Haslach und zu Plaichen streitig machen würden , vorzufordern , und die
Sache rechtlich zu entscheiden.

„ _ vnd auch den benanten von Ellerbach wenne du von im oder seinen wegen mit dem brief dorumb
„ermont wurdest , auf einen genanten tag rechtlich für dich heischest vnd forderst vnd sy alsdann mitsambt
„andern vnsern vnd des reichs lehenmannen die du dorumb zu dir fordern vnd nidersetzen solt , souil du
„der vngeuerlich solich lehensrecht zu besetzen dartzu tuglich gehaben magst zu bederseit vnd was jeglicher
„teil im lehensrecht fürtzebringen hab eigentlich vnd nach notdurfft verhörest vnd als du die in recht erfin¬
dest dich mit mitsambt deinen beysitzern vnsern vnd des reichs lehenmaunen dorüber erkennest vnd mit
„recht an vnser statt entscheidest vnd ob einicher teyl auf solich dein fürheischung alsdann rechtlich nicht
„erschine , nichts destmynder auf des andern gehorsamen teils oder seins auwalts eruordrung im rechten vol-
„farest vnd procedirest , ob auch einicher kuntschafft ”. . . P . 254.

verleiht dem Ritter Heinrich von Ellerbach die Kirchensätze zu Haslach und Plaichen , als
Zugehör seiner Lehen . P . 253.

verleiht dem Heinrich Püchler ein Wapen.
„Mit namen einen plaben Schild habend in seinem gründe einen weissen perg geteilt in drei teil vnd auf

„dem mittern teil desselben pergs zwo gelb oder goldfarb liligen aufrecht in dem Schild, darauf ein helme mit
„einer plaben vnd gelbn helmdeck geziret vnd auf dem helme ein plab auszgespanngen flüge vnd auch ein
„perg geteilt vnd darauf zwo liligen von färben vnd schikungen geleich dem sehilde ’' . . . P . 252.

bestätigt die Privilegien der Stadt Schwäbisch - Wörth . p , 255.
erklärt , dass seine Bestätigung des Briefes K. Richards , Uat . 15. July 1257 , für die Stadt

Wesel , worin unter andern vorkömmt , dass sie in keine andere Gewalt kommen , son¬
dern allein dem Reiche unterthänig sein soll , dem Erzbischof Jacob von Trier und sei¬
nem Hochstifte , dem die Stadt Wesel verpfändet ist , an seiner Pfandschaft keinen Nach¬
theil bringen soll . P . 255.

ergänzt dem Peter von Ryneck , Herrn zu Bruch und Chanenburg , welcher von Vater und
Mutter , Grafen - und Freyherrngeschlechts ist , unter dessen Vordem aber einige durch
Heirath ihren Adel verminderten , diesen Mangel , und macht ihn und seine Kinder zu
rechten Reichs - Freyen.

„ _ Wann vns . . . fürbracht vnd zu erkennen gegeben ist . . . wie daz er von ettweuil vnd |den merern
„teil seiner eitern vnd anherrn vnd nemlich von seinem vatter vnd muter , grauen vnd freien gesiecht geborn
„vnd herkomen sey , vnd nw ettlich derselben seiner eitern vnd vordem mit heirat vnd villeicht durch andern
„anfiil in abnemung solichs irs adels körnen vnd dadurch nit an allen ennden als recht freiherren gehalten
„werden " . . . Solichs angesehen auch die nützlichen vnd getrew dinste ”. . P . 256-

legitimirt den Johann von Siegen . P . 254
Papst Calixtus III . bestätigt die dem K, Friedrich von seinen Vorfahrern Papst Eugen IV.

und Papst Nicolaus V. gegebene Versprechen . Chmel , Mat . II . 88. Geh . H. - Archiv.
K. Friedrich schreibt der Stadt Strassburg in Betreff des Dorfes Stiizheim , das Reichslehen

ist . Schöpflin , Als . dipl . II . p . 387
bestätigt die Verschreibung , wodurch Conrad Gumpenberger seiner ehelichen Hausfrau Do¬

rothea ihre Morgengabe und Heimsteuer per 2000 fl. Rh . auf 2 Mühlen zu Oberach , dem
Hof zu Hart , dem Hof zu Rorbach , dem Hof zu Punenpach , 3 Höfen im Dorfe Reeh-
ling , die sein freyes Eigen sind , und dazu , zur Besserung ihres Wittliumsj all sein Hab
und Gut und seine Leute , zu dem Schlosse Scherneck gehörig , vermacht und verschrie¬
ben hat . P . 252.

gibt dem Heinrich Mülich , Priester der Augsburger - Diöcese , einen Notariatsbrief . P . 252.
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verleiht dem Fritz Tewrl von Ruckerstorff , als einem Lehenträger der Gebrüder Hanns , Fritz,
Hanns lind Hermann , Kinder seines Neffen Conrad Tewrl 3 Tagwerk Herbst - Wiesinahds,
gelegen zu Tauchersreutt . P . 249.

verleiht dem Conrad Tewrl von Pegnerstorff das Gütlein zu Pergnerstorff gelegen , welches
ihm seine Hausfrau Agnes , als ihr Heirathsgut zugebracht hat . P . 249.

verleiht dem Fritz Tewrl von Ruckerstorff , das Gut zu Ruckerstorff zwischen Rudel Ayrung
und Ilennslin Haffner , welches durch Abgang seines Sohnes Conrad Tewrl erblich auf
ihn gekommen ist . P . 250.

gibt dem Cristoph von Mörsperg , kaiserl . Kämmerer , einen Mauthfreyheits - Brief für sein
Hab und Gut , welches er auf der Donau mauth - und zollfrey auf - und abführen mag . P . 259.

bestätigt dem Hanns von Heymenhofen das Gericht , Zwing und Bann zu seinen 2 Dörfern
Kumertzhofen und Mutitzhofen , worüber seine Privilegienbriefe ihm in seinem Schlosse
Hohentann verbrannt sind . P , 245.

Auftrag an seinen Bruder Erzherzog Albrecht , von Hanns von Heymenhofen desslialb Eid
und Gelübde aufzunehmen . P . 245.

Papst Calixtus III , behält sich die Besetzung der Abteyen Admont , St , Lambrecht , St , Paul,
Viktring und Ossiach , und der Propsteyen von Gurk , Seckau , Vorau , Steinz und Obern¬
dorf , nach jedesmaliligem Vorschlag des Kaisers Friedrich , vor.

Chinel , Mater . II . 88 . Geh . H .-Arehiv.
K . Friedrich verleiht dem Hanns Stainliauser die „Raten Muli " (rothe Mühle ) in der Stadt

Ulm , welche durch Abgang weilands N . Spalt , des letzten dieses Stammes , dein Reiche
ledig geworden ist . P . 259.

Befehl desshalb an den Stadtrath von Ulm . P . 259.
K. Friedrich ersucht den Erzbischof von Mainz , den Wigand , Canonicus der lieben Frauen

kirche zu Mainz , mit dem der Heinrich Leubing mit seiner Bewilligung die kaiserliche
Vicarie in der Mainzer - Domkirche vertauschen will , mit dieser Vicarie zu investiren.

P . 262.
trägt dem Markgrafen Albrecht von Brandenburg auf , dem von Bertliold von Ellerbach und

Andreas Pemkircher hart bedrängten Schlosse Güssing in Ungarn mit bewaffneter Macht
Beystand zu leisten . Chmel , Mat . II . 89. Geh . II . - Archiv . (Abschrift .)

bestätigt die Privilegien der Stadt Schwäbisch - Halle . P . 259.
befiehlt dem Heinrich von Bappenheim , Reichs - Erbmarschall , die Stadt Schwäbisch - Wörth

und ihre Angehörigen und alle Unterthanen der kaiserlichen Pflege daselbst , bey ihren
Privilegien zu schützen ; bis auf Widerruf . P . 261.

quittirt die Stadt Augsburg über die zu nächste Martini fällige Stadtsteuer , per 928 Gul
den Rhein . , Bzwen allt tornesz vnd einen allten haller .» P . 261.

macht , auf Bitte des Grafen Nicolaus von Tekeneborch , den Helmicus Lnymuck zum Frey¬
grafen der Freysitze im Gebiethe von Rede . P . 262.

verleiht dem Hartmann Ansorg 18 Tagwerk Wiesmahds , genannt das Egerdach , gelegen
oberhalb Pferse , und stosst auf die Werdach . P . 260.

gibt dem Hanns Wittich , genannt Steirlannd , ein Wapen.
„ _ Mit namen aineu plawben Schild darinne zwen gelb oder goldfarben Widder, vnd dazwischen drey

„puchstabn F. W. S. vnd E. auch gelb oder goldfar in mitte des Schildes , vberegk geleich nach ainander
„gestellet vnd auff dem Schilde ain helme getziert mit einer gelbn vnd plawben helmdeckeu , darauft ' auch
„ein gelber widder aufrecht steend in einer gewundnen auszgewätten binden , auch von plawber vnd gelber
„färben’ 1. . . P. 262 .

mahnt den Herzog Borso von Modena und Reggio , Markgrafen von Este , an die Zahlung
der stipulirten Summe , bey Verlust seiner Privilegien.

Et quaniquam dies solutionis huiusmodi ducatorum nobis solvendoruni iam dudum ob decursuni di
„versorum terininorum solutioni eorumdem pretinitorum venerit atque cesserit , uosque prout non ignoras le
„Borsium nmltiplieibus literis nostris monitoriis per procuratores nostros et uimtios speciales ad sublevan
„dum huiusmodi retardatas florenorum sumuias pleno suft'ultos mandato ad te eapropter etiam sub gravib ;;.
„sumptibus et expensis destiuatos nionuimus et requisivimus atque monei i et requiri fecimus , quatenüs tu
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»nobis et dicto imperio huiusmodi florenorum summas retardatas iuxta scriem et coutinentiam predictavum
„nosfrarum tuarumque literaruni exolveres et satisfaceres de eisdem quod tarnen omniuin honorum et digni-
»tatuoi tibi a nobis ut preniittitur iinpensornm immemor facere hucusque minime curasti , et quamvis de pre-
„missis non immerito lacessiti nostre eesaree potestatis auetoritatem contra te strictius exercere potuisse-
ii® us tarnen tecum ex innata nobis benignitate adhuc mitius atque sincerius agere volentes te prefatum Bor-
„sium auctoritate nostra cesarea tenore presentinm iterurn et ex superhabundanti de gratia nostra speciali
„monemus et requirimus , qnatenus uobis et sacro impero infra triginta dierum spatium ab executione pre-
»sentium computandorum quem terminuni tibi ad boc pro teruiino peremptorio assignamus summas predicto-
»rum ducatorum . . . exsolvas tradasque . . . alioquin ”. . . p _ 262

freyet die Gebrüder Oswald und Wilhelm , Grafen von Tierstein auf 3 Jahre , vom Datum
des Briefes gerechnet , von den Ansprüchen der Gläubiger ihres Vaters Grafen Johann
von Tierstein . p.

erlaubt dem Oswald Grafen zu Tierstain , seinem obersten Truchsess , wider Bertliold von
Ellerbach (sS. maj . veint ®) »in alle weg zu handeln vnd alle rennt vnd nucz der guter
„vnd herschefften die er ira obern Schwaben hat ® aufzuheben und einzunehmen , doch
soll er dann auf Verlangen die Güter ihm (dem Kaiser ) wieder abtreten.

Geh . H . - Archiv . (Cod , N . 25.)
verleiht dem Heinrich Erelbach ein Wapen.

„Mit namen einen gelben oder goldfarben Schilde mit einem swartzen wasserfluss vbcregk vnd in mitte
„desselbn wasserflusz ein rotter steril , darauf ! ein heim mit einer gelben oder swarczen helmdeck getzierdt,
„vnd auff dem helme zwo auszgespannen fliige, ein von swarezer vnd die ander von gelber färben ”. . . P. 262.

verleiht dem Hanns von Appsperg die von den Gebrüdern Carl und Nordewan von Hes-
purg aufgesandten zwey Theile und die Gerechtigkeit am Halsgerichte zu Yppeshaim
und an den Zöllen zu Vorder - Frankemberg . p 264.

bessert dem edlen Jodok von Eynsiedel sein Wapen . Pön 20 Mark Gold . P . 263.
befiehlt der Stadt Nürnberg , die künftige Stadtsteuer dem Hanns vonAbspergzu geben . F . 264.
it . der Stadt Augsburg . p 054.
verleiht dem Jost Herbart ein Wapen.

„Mit namen einen gelben oder goldfarben Schilde dnrinne drey swartz auffgestulbt haidisch hut mit
»vehde vnderezogen der ein grund des Schildes vnd die zwen darob nebeneinander vnd auff dem Schilde ai-
„nen helme getziert mit einer swartzen vnd gelben helmdeckeu , darauf ! auch einen swartzen haidischen hut
„geschicket als in dem Schild oben mit einem swartzen vederboschen in einem gelbn oder goldfarben krön-
„Iin ”. P. 263.

nimmt den Gerhard Eck , Dominicaner - Ordens , Lector der Theologie , zum Hof Caplan auf.
P . 264.

gibt den Landleuten insgemein , Edlen und Unedlen , welche zur Veste Stowffen gehören , ei¬
nen Bestätigungsbrief ihrer Privilegien und ein neues Privilegium , in Betreff der Steuer¬
barkeit neuer Besitzer.

»— W>r haben auch den gepaursleuten vnd der gepaurschafft gemeinclich so der vorgemelten vnser ve¬
rteil Stouffen gehören , dise besunder gnade getan vnd freiheit gegeben , tnn vnd geben in auch die von
„Römischer keiserlicher macht volkomenheit in crafft disz briefs also ob yemands es wem gotzheusere geist-
,'lich persone , burger oder gepaursleute wer die oder wa sy gesessen wern , einiche güttere dauon man von
„alter here zu der benanten vnserer vesten gestürt vnd gedient hat , mit kauffen , heyratten , erbschafft oder
„in einig ander wege an sich prechten oder innhetten , daz dann dieselben vnd alle ire nachkomen dauon
„auch sturen vnd dienen sollen gleicherweisz alsdann die hindersessen der vorgenanten vnserer vesten von
„alter here dauon gestürtt vnd gedient habn vngeuerlieh ”. . . p . 263.

bestätigt die Legitimirung der beyden Paulus und Franciscus Vicecomes , durch den Latera-
nensisclien Pfalzgrafen Georgius de Gentilibus.

„ _ Exliibita siquidem nobis pro parte vestra petitio continebat , quod cum nuper a spectabili Georgio
„de Gentilibus sacri Lateranensis Pallacii comiti nobis sincerc dilecto vobiscum super defectu natalium quem
„tu Paule a nobili Petro Vicecomiti , comiti et militl tune conjugato et quadam Dolothea de Ada soluta nec
„non tu Irancisce a Luzia de Crema soluta et non conjugata et eodem Petro geniti atque nati patinuni aiic-
»toritate cesarea qua ut fertur sufFultus , extitit dispensatum , vos et vestrum quemlibet idem Georgius comes
„ut in forma legitimando sic quod succedere possetis et deberetis ipsi vero genitori in omnibus suis bonis
„mobilibus et inmobilibus , usque ad quantitatem et pro quantitate hereditatis et bonorum dicti Petri vestri
„patris ascendentibus seu ascendere valentibus ad valorem aunuum sive aunualeui redditum ducentorum Ho-
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»renorum Mediolanensium pro quolibet et non ultra , xxxij solidos pro floreno computando ita etiam quod si
»alter vestrum decederet sine filiis legitimis superstes succederet et succedere deberet in dictis bonis et red-
»titibus annuis taliter decenti , quodque si eeteri legitimi filii ipsius Petri genitoris vestri decederent non re-
»lictis filiis vel fiiiabus legitimis bona eorundem fratrum legitimorum jure successionis ad vos deferrentur
»cum derngatiouibus omnium et singulorum jurium legum statutorum atque decretorum in contrarium dispo-
„nentium prout hec et alia in suis Iegitimationis et dispensatiouis literis plenius dicuntur contineri , et prout
»eadem vestra petitio subiungebat aut nonnull . . . asseritur et in dubium revocatur , dispensationein et legiti-
»mationem huiusmodi unacum contentis in eisdem certis ex causis viribus non subsistere maxime ex eo , quod
»ex privilegio prefati Georgii de Gentilibus exceptuati sunt filii procerum comitum et baronum qui modo pre-
»taeto legitimari non possint et propterea pro parte vestra fuit nostre . majestati humiliter supplicatum qua-
„tenus de plenitudine potestatis nostre cesaree etiam absolute dispensationes ct legitimationes huiusmodi do
»personis vestris per prelibatum Georgium de Gentilibus ut premittitur factas cum suis 'conditionibus et ti-
„tulis in eisdem appositis ex certa nostra scientia ratifieare atque coufirmare cum suppletione omnium et
»singulorum defectuum , si qui in eisdem reperirentur et habundantem cautelam quatenus opus fuerit easdem
»prout per dictum Georgium comitem facte sunt et alias de novo in forma plenissima facere generöse digna-
»remur . Nos vero ”. . . P . 274.

legitiinirt den Peoinus deLonziis , Sohn des Johannes de Lonziis , Bürger von Bergamo (und
der ledigen Catharina de Gazanicha ) . P . 272.

legilimirt die Töchter des edlen Aluisius de Crotis , Bürgers von Mailand , Lucrecia und Tho-
inasina ) und befähigt sie zur Erbschaft ihres Vaters (bona »Rodobii , Vinzaly , Tarrioni,
Mote et Pronasche .*) P . 272.

trägt dem Bischof Bernhard von Hildesheim und jenen , denen die Verleihung und Investitur
der Propstey derS . Simon und Judas -Kirche zu Goslar zusteht , auf , den Heinrich Zedelein,
Licentiaten , (in dccretis ) k . Diener und Secretär , Priester der Hildesheimer - Diöcese mit
dieser durch den Tod des Conrad Holleman erledigten Propstey zu investiren . P . 266.

verleiht dem Conrad von Seckendorf den grossen und kleinen Zehend zu Zirndorff mit Zu¬
gehör , den er von Conrad Puchelbach gekauft hat . P . 265.

verleiht dem Christoph von Passperg folgende von Hilpolt Holienfelser (der sie von weiland
seinen Vettern und Freunden den Hohenfelsern und Erenfelsern überkommen ) erkaufte
Lehen : Bingolfing , Stawbing , Valkenstain , Werd , Schenberg , Sigenstein und Kelheim.

P . 266.
Erzbischof Jacob von Trier stellt auf Verlangen des Erzherzogs Albreclit von Oesterreich

einen Zeugniss - und Kundschaftsbrief aus , hinsichtlich des Gerüchtes , dass der Erzher¬
zog nach der Römischen Krone gestrebt habe . Chinel , Mater . II . 91. Geh . II . - Archiv.

K. Friedrich erlaubt dem Georg Gradner , Herrn von Lanco .witz , daselbst ein Franciscaner-
Kloster samint Kirche zu erbauen , und bewilligt dazu einen von ihm lehenbaren Grund.
(22 . December .) Caesar , Annal . d. Styr . III . 487 . Geschichte des Gnadenortes Maria Lan

kowitz in Steyermark . (Grätz , 1837.) p . 17.
Erzbischof Dietrich von Cölln stellt einen Kundschaftsbrief aus für Erzherzog Albreeht von

Oesterreich . Chmel , Mater . II . 93. Geh . H . - Archiv.
K. Friedrich gibt dem Ulrich Gantner von Göppingen einen Caplanatsbrief . P . 264.
Herzog Friedrich von Bayern , Pfalzgraf bey Rhein , stellt für Erzherzog Albreeht von Oester¬

reich ein Zeugniss aus . Chmel , Mater . II . 94 . Geh . H . - Archiv.
K . Friedrich gibt den Gebrüdern Anton , (Notario , civi Tridentino ) Leonhard und Jacob , Söh¬

nen des weiland Gotmaninus de Brezio , im Comitate Arsi , (Vallis Auxine ) Diöcese Trient,
einen Adels - und Wapenbrief.

» _ Videlicet clipeum sive scutum de colore lasureo sive blauco caput cum collo unius domicelle de co-
»lore rubeo in se contincntem et super clipeum galeam seu cristain habentem in summitate duas alas de co-
»lore albo .” P . 214.

erlässt zu Gunsten des Jacob Truchsess zu Waldburg eine Verordnung , in Betreff der Zeug¬
nisse , welche vor den Gerichten des Bruderhauses zu Weingarten gelten sollen.

fer bat vm zu erkennen gegeben ) wie daz lanntgericht vnd geriebtte vor dem bruderhawsz zu Wein-
»gartten in die lantuogtey in Swaben gehörende also herkomen vnd gehalten sei wiewol die Iewt so darein
»körnen vnd fürgenomen werden zu tzeitten ir Weisung so inen dann an denselben lanntgericht vnd gerichte
„zutunde vnd fürzebringen gebiire durch erber lewtt vnd genugsamlieh vrkunde tun möchten , jedoch so werde
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„sölich Weisung daselbs von niemands aufgenomen sich erbiete dann einer sölichcr Weisung zu suern der-
„szelbeu eyde alsdann dafür zugelassen werde , dadurch dem beuanten lapntgericht gerichte auch dem richter
»daselbs merclicher abpruch beschech vnd die lewt so darein körnen vnd fürgenomen werden zu schaden vnd
„verkürtzung ires rechtens gebracht werden ”. . . »Also haben wir vmb solich des vorgenanten Jacoben Trug-
»sesseu zimlicher bette vnd gemeines nutzes willen mit wolbedachtem mute gesetzt vnd gelevvttert ” . . . was
»nw fürbaser an den obgenanten lanntgericht vnd gerichte .es sey vmb geltschuld , geschcfft , gemecht , heirat,
„taiding , mit frumen lewten vnd besigelten brieuen vnd vrkunden als recht ist genügsamlich beweist werden
»miige , daz dann dieselben kuntschefft oder beweisung nach Ordnung des rechtens zugelassen vnd aufgeno-
»men werden sollen , auszgeuomen in Sachen den leyb ere oder gelimpff autreffende ”. . . P . 246.

spricht daä Capitel des St. Thomas - Stiftes zu Strassburg- von dem durch den kaiserl . Fiscal
ihm zuerkannten Pönfall bedingungsweise los.

„ _ von solichs peenfals nemlich der fünfftzigk mark goldes darein dann die ersamen n brobst techant
»vnd capitel des stifftes zu sannt Thoman zu Straspurg vnser lieben andcchtigen von klage wegen vnsers
»procurator fiscals , dorumb daz sy vnsern keiserlichen gebotten antreffend vnser keyserlich erste bete nit ge-
»horsam gewesen vor vnserm keiserlichen camergericht mit vrteil vnd recht erteilt sind , vns vnd dem reiche
„halb in vnser keyserlich camer vnd den andern halben teil dem erbern vnserm lieben getrewen Stephan Kol-
»l eken vnsrer keyserlichen cantzlej Schreiber , für den wir dann sölich vnser keyserlich erste bete an die ge-
»nanten n brobst techant vnd capitel gegeben betten zu beczalen , dez wir auf das sich dieselben n brobst
»techant vnd capitel mit demszelben Stephan vmb die korherren pfründe vnd scolastri so bei in nach abgang
»weilend Nielausen Mörszwcin ledig worden ist , in der in gerulich nutz vnd gewer zu setzen gütlich vertra-
„gen haben vmb des benanten Stephan fleissiger bete vnd getrewen dinste wellen , die vorgenanten u brobst
»techant vnd capitel vnd ir naehkomen daselbs des obgenanten peenfals was vns dann daran zu vnserm teil
»von inen ze geben gebüret hett für vns vnd vnser naehkomen am reiche quitt ledig vnd lose sagen ”. . . P. 249.

verleiht dem Herdegen Tücher , Bürger zu Nürnberg , als Lehenträger de9 minderjährigen
Ulrich Graland, ein Gut zu Mugenhof , das Hanns Stencz bauet. P. 249.

bestätigt die Privilegien der Leute des hintern Bregenzer - Waldes , die zur Herrschaft Feld¬
kirch gehören , und bestimmt, dass alle neuen Besitzer von Gütern steuerbar seyn
sollen.

„ _ Also ob yemands , es weren gotzheusere , geistlich personell , burger oder gepaursleute wer die oder
»wa sy gesessen weren einich güttere dauon man von alter her deniselbu löblichen liawse vnd der herrsehaft
»Österreich gestört vnd gedient hat , mit kauften , heyratten , erbschafft oder in einig ander wege an sich preeh-
»ten oder inn hetten , das dann dieselben vnd all ir naehkomen dauon auch stüren vnd dienen sollen , glei¬
cherweise alsdann die hintersessen der vorgemelten vnserer herschaift zu Veltkirch von alterhere dauon ge-
„stürt vnd gedient haben vngeuerlich ”. . . p . 260.

Aufzählung der Forderungen , welche K. Ladislaus an Kaiser Friedrich macht , von Zeit der
Vormundschaft her. Chrael, Mater. II. 95. Geh. H, - Archiv,

K. Friedrich verleiht den Gebrüdern Georg , Sigmund, Erhard und Stephan Pessler die von
den Gebrüdern Burkhard und Martin Pessler , Bürgern zu Nürnberg , aufgesandten
Lehen:

»Den weyer zu Feucht im dorf , genant der Carthauser weyer vnd die beliausung dorinne gelegen als der
„vmb vnd vmb begriffen hat mit seinen ein vnd ausflüssen ; it . ein gut , daz Eberlin Jegers ist jerlichen gilt
„4 Weihnachtkäse , 4 Herbsthühner , 3 Fastnachthühner , */2 Pfund Eyer zu Ostern ; it . ein gut , Erbe der
„Kinder des Cunz Hutten , gibt jährlich 2 Sumer Korn und 6 Käse zu Weihnachten , 2 Fastnaehthühncr,
„■/2 Pfund Eyer zu Ostern ; it . ein Gut , das Fritz Hutten gehört , gibt jährlich 1 Sumer Korn , 1 Fastnacht-
„huhn ; it . 1 Gut , das Niclas Fischers Erbe ist , gibt jährlich 2 Sumer Korn , einen Weck zu Weihnacht oder
»4 „gross ” dafür und ein Fastnachthuhn ; it . 1 Haus , das des Bischofs Erbe ist , gibt jährlich 1 Fastnacht-
»huhn ; it . 1 Gnt , das Hannsen Stumbss Erbe ist , gibt jährlich 3*/2 Pfund Nürnberger - Währung , 3 Käse zu
„Pfingsten und 2 Herbsthühner ; it . 1 Gut , das des Plester Erbe ist , gibt jährlich 60 Pfenning , 4 Käse zu
„Weihnachten , 2 Herbsthühner , XFastnachthuhn ; it . 1 Gut , das des Karmüntzer ’s Erbe ist , gibt jährlich 3 Pfund
»Nürnberger - Währung , 3 Käse zu Pfingsten , 2 Herbsthühner ; it . 1 Gut , das Hainz Rinkler ’s Erbe ist , gibt
„jährlich 36 Pfenning , 3 Käse zu Weihnachten ; und die Aecker , die des Herdegen Erbe sind , gibt jährlich
„19 Pfenning und 3 Fastnachthühner ; it. den Zehend zu Feucht mit seinem Zugehör , gibt jährlich 8 Sumer
„Korn , 20 Käse , 8 Herbsthühner , 2 Fastnachthühnev mit etlichen kleinen Zehenden darin vererbt .” P . 266-
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